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«Mach dich auf die Socken!», hiess es früher,
«Mach dich auf die Finken!», wird es wohl
bald heissen - und man ahnt: Konnte man sich
eben noch Löcher holen, irgendwo hängenbleiben

und stolpern, so geht es jetzt im
Wattebausch um die Welt: Der Finkenkontinent
breitet sich ungehindert aus, und wo immer
man auch hinkommt, überall wartet eine
geheizte Stube mit freundlichen Menschen. Sie

winken, und alle tragen sie Finken. In der
Genossenschaftsbeiz gibt's jetzt Sonntagsfrühstück,

im Konzertlokal Käse und Wurst,
unlängst wurde in dieser Stadt eine Soundstube

gegründet, ein Verein Winterquartier ins
Leben gerufen. Gemütlichkeitsterror,
Gemütlichkeitsterror! Die letzten Ritzen der
Öffentlichkeit werden privatisiert. Umgekehrt: Ist
nicht eben das traute Beisammensein die

Rückeroberung des Öffentlichen? Schreibt
doch der Verein Winterquartier, er wolle ein
Zeichen setzten gegen die Individualisierung.
Bringt die Soundstube verstaubtes Verqueres
wieder zum Klingen.
Die Stube war immer schon seltsamer
Zwischenraum, zwischen drinnen und draussen,
zwischen Rückzug und Begegnung. Theres-
Roth Hunkeler und Etrit Hasler schreiben

vom Lesen und vom Garnen, von der Heim¬

kultur also, die in die eigenen vier Wände und
von dort in die Welt und finallement in
Paralleluniversen führt. «Raus aus der Stube, rein in
die Stuben» - Adrian Riklin schliesslich hat
sich aufgemacht durch die Stuben der Stadt,
hat mit ihren Gästen, ihren Gastgebern und
einem Soziologen gesprochen, ist im Kippmoment

zwischen Gemütlichkeit und Inspiration
ins Bodenlose gefallen und am Schluss doch
wieder im Fauteuil gelandet. Seine Einsicht,
irgendwo in einem imaginären Café auf einer
Verkehrsinsel ins Tagebuch eines
Stubenhockers notiert: Es geht um vieles im Leben,
aber vor allem darum, sich seine eigene Stube
einzurichten.
Und, ist zu ergänzen, einige Nebenräume: Für
einmal hat sich das Titelthema auch in den

übrigen Teilen des Magazins niedergelassen,
mit Tipps und Tricks zum Zuhause-Bleiben
ohne fernzusehen. Im Stadtteil kürt das Atelier
für Sonderaufgaben den besten Pizzakurier der
Stadt. Und im Kulturteil berichtet Hanspeter
Künzler aus England und Amerika vom alten

neuen musikalischen Trend Homeconcerts.
Ausserdem in dieser Ausgabe: Jean-Martin
Büttner zum Kulturbegriff unter der
Bundeshauskuppel nach der Affäre Thomas Hirschhorn.

Kaspar Surber
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